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POLITISCHE «UNDiSCHAU
"

«

Satyrspiel ganz links

-an- Während die Gen/er ZVicoZisZere und eine kommu-
nistische Gruppe um den sicherlich als „aktiver Revo-
lutionär" anzusprechenden Hofmaier und andere Leute
aus der lange Zeit verbotenen APN. sich in der „Partei
der ArAeiZ" angesiedelt haben, erscheint plötzlich die
„wirAZicÄe" AP5. auf dem Plan und fängt das tolle Spiel
wieder an, das im Weimarer-Deutschland so berühmt und
so lächerlich verlief: „Wir sind die wahren Kommunisten",
erklären die Leute um den Genossen Fareorei. Die P«ZA.
AaZ GeZder core /recZasZ/aeZZere, „BZulgeZeZ" sozusagen, ange-
reommere. „Verräterclique" und andere liebliche Ausdrücke
werden aus dem alten Archiv hervorgeholt. Die Verdäch-
tigungen fliegen, die Saat des zersetzenden Misstrauens
geht in den Reihen beider Lager auf, wuchert darüber
hinaus in die Reihen anderer Parteien, und würden wir in
einem wirklichen „Krisenklima" leben, man müsste dem
düsteren Treiben dieser Leute wahrhaftig nicht ironisch
lächelnd, sondern besorgt zuschauen.

Die PdA. sei also von Kriegsgewinnlern, vor allem
Rüstungsindustriellen, finanziert worden, wird gesagt,
oder vermutet, oder auch nur vage kombiniert. Sofort
haben eine Anzahl GescAä/zsZfeaZe, weZcAe sicA AeaZe /iir die
Aa/reaAme con wirZscAa/zZicAere BezieAaregere miz BassZared
eireseZzere, der RaredesarewaZZscAa/z iAre AAZere zur Z7reZer-

sacAareg aregeAoZen, damit sie von dem Vorwurf, sie könnten
unsërn „Moskauern von der einen Sorte" auf die Beine
helfen und sich damit beim Kreml in gutes Licht setzen
wollen, nicht betroffen würden. Mit bösem Schmunzeln
fragt die sozialdemokratische Presse die von der SP. ab-
gesprungenen PdLZL-Leute, ob sie mit ebenso reinem Ge-
wissen die Bundesanwaltschaft einladen könnten, in iA're
Praktiken zu leuchten. Natürlich bedeutet dies für die
betroffenen Radikalsten eine böse Ueberraschung. Mögen
sie auch abgebrüht sein und wissen, dass im Leben der
Parteien das Geld für den Parteiapparat und die jeweiligen
Aktionen immer woher kommt und oft genug nicht mit
der Nase nach seinem Geruch untersucht wird. Geld aus
gewissen Quellen bedeutet die schwerste Diskreditierung
bei den Massen, die man zu gewinnen sich anschickt. Auf
bürgerlicher Seite könnte man sich direkt gratulieren zu
dieser „moralischen Erledigung der PdA."

Man soll sich aber nicht so leichthin gratulieren. Denn
entschlossene Leute, die in die Enge oder gar an die Wand
getrieben werden, sind um Desperado-Einfälle nicht ver-
legen. Man denke etwa an den eben begonnenen „Sau-
Aeraregs/eZtZzag" aus den Reihen der PdA., in welchem sieh
der in Basel sitzende Herr „core NcAereA" an den freisinnigen
AaZioreaZraZ GaZ con Nzä/a wagt, den er des EireeersZäreiZ-
reisses miz dem prödeaZscAere GAersZere DäreiAer beschuldigt.
Das böse Satyrspiel, welches „Genosse Vanoni von der
wahren KP." gegen die PdA. eingeleitet, könnte vielleicht
vergessen werden, Wenn der PdA. die „Erledigung" an-
derer, vor allem bürgerlicher Gegner gelänge. Stünden
wir mitten in einer wirklichen politischen Krisensituation,
dann würde schon der Versuch zu solchen „Erledigungen"
Gefahr für eine allgemeine Vergiftung bedeuten.

Pfalz und mährische Pforte
In der Pfalz und im Saargebiet, eingeschlossen die

südlich der Mosel liegenden Gebiete der Rheinprovinz,
hat der vorauszusehende AorezereZriscAe ameriTbanisc/ie An-
gri// Aegorereere und ein Tempo erreicht, welches schon am
18, März äbends die Frage aufwerfen liess, oA da.s OATF.
reocA einen geordneZen ifiicAmaracA der AedroAZere Armeen
an den BAeire und ZiAer den Rhein anordnen und durch-
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führen könne. Rasch nacheinander erfolgten die J?i

ZTeAerscAreiZaregere an der areZerre AfoseZ, südwestlieh?
AoAZerez, in einem Gelände, das unter andern als den

''

tigen Umständen die denkbar besten Verteidigungsmö
keiten geboten hätte. Steile Rebhänge oder Wa
beiderseits des Flusses, von wenigen, artilleristisch
zu beherrschenden Quertalfurchen unterbrochen
an Bogen des Flusses, jeder dazu geeignet, eine Art ',,;

Cassino" daraus zu machen! Pattons Kolonnen "
in rascher Folge mehr als ein halbes Dutzend 1

und brachen kaum vierundzwanzig Stunden danach dur|
die Ungenügend besetzten und von moralisch sehr a

gleichwertigen deutschen Truppen gehaltenen ufernahi
Gebiete, um gegen die bergige Sperre des NoorewaZfa |
zustürmen.

Gleichzeitig setzte sich der 7Vier/ZügeZ in Bewegui
und brach gegen den „.BocAwaZcZ" vor, die westlich
Waldhügelgruppe des BaresrücA. Aus dem Brückenkopf
von AaarAarg heraus durchstiess eine Kolonne die nördliel

von üferzig und östlich von Aem'g liegenden Bunkerlin»
der Siegfriedlinie. Die Lücke zwischen Hochwald und

Mosellauf war rasch bezwungen und der Formarsd Aü
Zarig oAere IVaAe begann. Am 19. März standen Pattom

Panzer bei Bz. WereiieZ, 20 Am reörüZicA eon Saar J
Schliesslich griff auch die Armee PaZcA an, und I*

zunächst zwischen NaarArücAere and Aaargemiind; Sclilaj

auf Schlag begann es danach weiter östlich. BiZscA wurde

erstürmt. Am 18. März kämpften die Amerikaner sei«

20 km nördlich davon'. Desgleichen schlugen die ausèi
TlfodergeAieZ vordringenden Verbände, ferner die aus à
Bagereaaer BorsZ, aus //agenaa selbst und in den erste
Stellungen zwischen Hagenau und dem Rhein angreife
Amerikaner und Franzosen ein bisher nicht gekannt«

Tempo an.,, Am vergangenen Sonntagabend, erreichten

auch die östlichsten Abteilungen die Grenzzone der Pfalz,

Die Lage begann für die Deutschen äusserst gefährliel

zu werden, als die ZeZzZere eiregescAZossereere AAZeiZaregfi»(i-
ZicA der MoséZ AapiZaZiert hatten und nichts mehr de

vollen Einsatz der amerikanischen Kräfte hemmte, a

ferner am vergangenen Samstagnachmittag das vom Sä

westen her überflügelte AoAZerez /ieZ und eine emschwei-

kende Kolonne -Boppard und OAerzveseZ südlich von Köhlern

nahm. Rasch nacheinander hörte man vom Einbrucl

einer weitern AoZoreree ires IVaAeZaZ sädZicA core Biregw m

Rhein, dann von der Erstürmung des wichtigen Knoten-

punktes AreuzreacA, wo sich schon der frontale Druck

gegen Worms nred LadwigsAa/ere-MarereAeim, die wichtigst«

Brückenorte der bedrohten Pfalz-Armeen, ankündigte.

Die kritischen Umstände
für die nach verschiedenen britischen Beobachtungen!
vollem Rückzug befindlichen Deutschen lassen sich dure

eine kurze Uebersicht geographischer Art beleuchten. Ä
DisZarez AreazreacA-MarereAeim misst etwas mehr als 50 km

Von der P/äZzergrereze Aei LaaZerAarg oder auch bei Weissei

bürg Ais A/arereAeim ist es nicht weiter. 110 bis 120 »
also standen um den 18. März die beiden alliierten Umgi

hungsflügel von einander entfernt. Der Nordflügel PAT
soll nach amerikanischen Erklärungen ire zwei Tage»"'®
aZs 5P Am zaräcAgeZegZ haben. Versteifte sich die dents»

Gegenwehr an der Nordflanke nicht, dann musste Patt®

nach weitern zwei Tagen vor Ludwigshafen stehen, ®

der Verteidigung stellte sich die Frage, ob die Rfe
brücken gesprengt oder gewaltsam für die rückmarse||
renden eigenen Kolonnen offen gehalten werden s.oflW>:

Legte aber auch Patchs Ostflügel mit den dort
setzten Panzern ähnliche Distanzen oder auch nur

« »
8at^r8piel ganz links

-an- Wadrsnä äis <?en/er Vicoiàn unà sins kowwu-
nistisods (Trupps uni äsn siodyrliod aïs „aktiver ksvo-
lutionär" anzusxrsvdsnàsn Ookwaisr unä anäsre Osuts
aus äsr längs Xsit verbotenen XOL. siod in äsr „Oarêei
äsr ^lrdsiê" angssisäslt dabsn, srsodsint plötzliod äis
„cvirkdà" i?OL. auk äsw plan unä fängt 6as tolls Lpisl
visäsr an, àas iin Meiwarer-Osutsodlanä so bsrüdwt uncl
so läodsrliod vsrlisk: „IVir sinä äis vadrsn kowwunistsn",
erklären äis Osuts uin äsn Osnosssn kanoni. Ois Oä^l.
kat <?eiäsr eon /näaÄrie//sn, ,,k?àgs/â" sozusagen, ange-
nommen. „Vsrrätsroli^us" unä anäsre lisbliods àsârûoks
vsräsn aus äsin alten Vrodiv dsrvorgsdolt. Ois Vsrääod-
tigungsn klisgsn, äis Laat äss zsrsàenâsn Nisstrausns
gsdt in äsn Oeidsn bsiäsr Oagsr auk, vuodsrt äarübsr
dinaus in äis ksidsn anäerer Oartcienz unä vüräsn vir in
sinew virkliodsn „krissnkliwa" Isbsn, wan wüssts äsw
äüstersn Vrsibsn àisssr Osuts vadrdaktig niodt ironisod
läodslnä, sonäsrn besorgt zusodausn.

Ois OäV. ssi also von krisgsgsvinnlsrn, vor allein
Lüstungsinäustrisllen, finanziert voräsn, virä gesagt,
väsr vsrwutst, oäsr auod nur vage kowbiniert. Lokort
dabsn sins à^adl ^eseka/ànêe, «-sioke sick Keats /är äis
Nn/nakme son «-irtscka/tiicksn ^ezieknngen mit /knssianä
sinse^sn, äsr ^nnàan«-aàcka/t ikrs Äktsn ?nr t/nter-
sncknng angekoten, äawit sis von äsw Vorvurk, sis könnten
unsern ,Moskauern von äsr einen Sorts" auk äis Leins
dslksn unä siod äawit bsiw krewl in gutes Oiodt sstzsn
vollen, niodt bstrokksn vüräsn. Nit kösew Lodwunzsln
kragt äis sv/ialäswokratiseke Orssss äis von äsr SO. ad-
gssprungsnsn Oà.-Osuts, od sis wit sbsnso rsinsw Os-
visssn äis lZunässanvaltsvdakt sinlaäsn könntsn, in ià
Oraktiksn zu lsuodtsn. blatürliod dsäsutst äiss kür äis
dstrokksnsn kaäikalistsn sins döse Osdsrrasodung. Nögsn
sis auod abgsbrüdt sein unä visssn, äass iw Osdsn äsr
Oartsisn äas Oslä kür äsn Oartsiapparat unä äis jsvsiligsn
^ktionsn immer vodsr Kowwt unä okt genug niodt wit
äsr dlass naod ssinew Osruod untsrsuodt virä. Oslä aus
gsvissen (Quellen dsäsutst äis sodvsrsts Oiskrsäitisrung
bei äsn NasSsn, äis wan su gsvinnsn sied ansediekt. àk
dürgsrliedsr Leite könnte wan sied äirskt gratulisrsn iîu
äisssr „woralisodsn Orleäigung äsr Oà"

Nan soll sied adsr niodt so Isiodtdin gratulisrsn. Osnn
entsoläosssns Osuts, äis in äis kng« oäsr gar an äis >Vanä
getrisdsn vsräsn, sinä uw Osspsraäo-Kinkälls niodt vsr-
Isgsn. Nan äsnks stva an äsn eben begonnenen „Fan-
kcrnngs/eâag" aus äsn ksidsn äsr OäV., in vslodsw sied
äsr in lZassl sitzsnäe Ilsrr „von Lckenk" an äsn krsisinnigen
kVaêio^akrM oon Lêâ/« vagt, äsn er äss Finoèrstàck-
lisses mit äsm /moâeâàn Oàersêe» Oààr dssvduläigt.
Oas döse Lat^rspiol, vslodss „Osnosss Vanoni von äsr
vadrsn KO." gsgsn äis Oä^K. eingeleitet, könnte visllsiodt
vsrgssssn vsxäsn, Venn äsr Oà. äis „Orlsäigung" an-
äersr, vor allow dürgsrliedsr Osgnsr gslängs. Ltünäsn
vir wittsn in einer virklivdsn xolitisodsn krissnsituation,
äann vüräs sodon äsr Vsrsuod ^u solodsn „Orleäigungsn"
Oskadr kür sins allgswsins Vergiftung dsäsutsn.

unÄ màààe ?kc»rte
In äsr Okals unä iw Laargodist, singssodlosssn äis

süäliöd äsr Nossl lisgsnäsn Osdists äsr Odsinprovin/,
dat äsr voraus^ussdsnäs /coWenêriseâe amerikanisà N n-
gri// àegonnM unä sin Oswpo srrsiodt, vslodss sodon aw
18. Nârsi adenäs äis Orage aukvsrksn liess, oö ià O/<IV.
»oc/î eàen. georàeke/î /kûcà«rsc/è äer öeäro^s» Nrmee»
an äen unä àr äsn Ldsin anoränsn unä àurod-
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küdrsn känns. kìasod naedeinanäsr srkolgtsn äie K
k/eèersàeiêangen an à unêern kl/ose/, süävsstlich ^
Xoö/en2, in sinsw Oslänäs, äas unter anäsrn à à "

tigsn Owstanäsn äis äsnkdar dsstsn Vsrtoiäigungsmö
ksitsn gsdotsn dätto. Ltsils Lsddängs oäsr Ug
dsiäsrssits äss Olusses, von vsnigsn, ärtillsristiM
iîu dedsrrsodsnäsn l)usrtalkürodsn untsrdroodsn
an Oogsn äss OIussss, jsäsr äa^u gssignst, sine Vrt
Oassino" äaraus Tu wapdsn! Oattons Kolonnen "
in rasodor Oolgs wsdr als sin daldss Ouàsnà l
unä draodsn kauw visrunä^van^ig Ltunäsn äanaod
äis üngsnügsnä desstàn unä von woralisod à »

glsiodvsrtigsn äsutsodsn Oruppsn gsdaltsnsn ukemch
Osdists, uw gsgsn äis dsrgigo Lpsrrs äss >5oonMià!o
üustürwsn.

Olsiod?sitig sàts siod äer Orkör/iägöi in lZeveM,
unä draod gsgsn äsn ,,//oc/»oa./ä" vor, äis vsstlied,
Walädügslgrupps äss //un^räc/c. às äsw lZrûedkáqì
von Faaröarg dsraus äurodstisss eins Kolonne äis nöM
von Mer^ig unä östliod von 5'erriF lisgsnäsn Lunksäii«
äsr Lisgkrisälinis. Ois Oüoks ^visodsn OoodvM Wj

NossIIauk var rasod ds2vungsn unä äsr kormarsâ AA

àng oöere kVa^s begann. Vw 19. Närzi stanäsn
Oanxsr dsi Lt. lVenäe/, 29 km nörMck oon LaaröM«

Lodlisssliod grikk auod äis ^lrmee Oaêck an, uiìà M
iîunâedst ^visodsn ^aaröräckeK anä ^aargemünä,- 8âlzj
auk Aodlag begann ss äanaod vsitsr östliod. öttscä «Nj,

srstürwt. Vw 18. När^ käwpktsn äis V^wsrikansr à
29 kw nöräliod äavon. Ossglsiodsn sodlugsn äis aus à
ääergeöket vvräringsnäsn Vsrdänäs, ksrnsr äis sus à
/kagenaaer OorÄ, aus //aze^aa selbst unä in äsn «rstà
Ltsllungsn ^visodsn Oagsnau unä äsw kdsin angrsikà
Vmsrikansr unä Oraiwossn sin disdsr niodt geànà
Oewpo an. ^

Vw vsrgsngsnsn Lonntagadsnä srwà
auod äis östliodstsn Vbtsilungsn äis Orsw/ono äsr?là

Ois Oags begann kür äis Osutsoden äusserst gskàlià
-in vsräsn, als äke ^öi!Äea smgesck/ossenen ^1dêekàKx5»»i
dok äer ka/?à/kerê dattsn unä niodts mstr à

vollen Oinsat-i äsr awsrikanisodsn kräkts dsinmts, »

ksrnsr aw vsrgangsnsn Lawstagnaodwittag äas vow 8«

vsstsn der übsrflügslts XoöleW /iek unä eins sinsà»
ksnäs Kolonne unä Oberlvese/ süäliod von dotl«
nadw. kasvd naedeinanäsr dörts wan vow Oiudml

sintzr voitsrn Vakska^ sääck oon Finzekl »

kdsin, äann von äsr krstürwung äss viodtigsn drow
Punktes XreW»ack, vo sied sodon äsr krontals brm-

gsgsn Worms adä Oaäcpkgska/eK-kl/arlnksrm, äis vieläGts
Orüoksnorts äsr beärodtsn OkaO-Vrwssn, ankünäigks.

vie liritisàea Dinstän<Ze
kür äis naod vsrsodisäsnsn dritisodsn LsodaodtunZsll i

vollsw kûokêiug dökinäliodsn Osutsodsn lassen siod à
sins kur?s Osdsrsiodt gsograxdisoder ^rt bsleuodtsn. à
Oisêan? Xroaz/rack-W«n?àlm wisst stvas wsdr als 5ö Iw

Von äsr O/aàergren^e öei lâêeràrg oäsr auod dsi ^VeisK»

bürg öks ä/anaksrm ist ss niodt vsitsr. 119 bis 126 »
also stanäsn uw äsn 18. Näris äis bsiäen alliisrtsn bwM

dungsklügsl von sinanäsr sntksrnt. Osr bloräklügsl
soll naod awsrikanisodsn krklärungsn in
ais 69 à zaräckgeiögt dabsn. Vsrstsikts siod äis äsnts»

Osgsnvsdr an äsr Voräklanks niodt, äann wussts
naod vsitsrn svsi Vagen vor Ouävigsdaksn stsdsv, »i

äsr Vsrtsiäigung stsllts siod äis Orags, ob äis dkK
brüoksn gesprengt oäsr gsvaltssw kür äis rüokwarsä>e

rsnäsn sigsnsn Kolonnen okksn gsdaltsn vsräsn sollte

Osgts aber auod Oatods Ostklügsl wit äsn äort
sstàn Oanüsrn ädnliods Oistan^sn oäsr auod nur



Der Bundesrat hat den General-

Direktor der PTT., Dr- h. c. Alois

Muri, zum Direktor des Inter-
nationalen Weltpostvereinsamtes

gewählt

In Oberburg ist vor einigen
Tagen Briefträger Gottfried
Locher, der 74 Jähre alt ist, in
den Ruhestand getreten. Wäh-
rend 54 Jahren stand er als Brief-
träger im Postdienst und ist
sicher der dienstälteste Brief-

träger der Schweiz

In Basel ist zum erstenmal ein Kontingent von Belgienkindern eingetroffen, die
direkt oder indirekt vom Kriege betroffen worden sind. Diese sollen in einem

dreimonatigen Aufenthalt bei uns Erholung finden

ähnliche zurück, dann stand Mitte dieser Woche
der°Zangenschluss bevor, und zwar zu einer Zeit, da noch
die Hauptmasse der deutschen Armeen im Westen des
Rheines stand. Was das aber heissen sollte, ermisst man
beim Vergleich der Distaaz zwiscAea ZldaaaAeZm wad dem
|$ZicAsZea PaaAfe der deafscAen GfeZZuagea an der aaZera
jjtav Zwischen dem eroberten Merzig und dem Rhein
messen wir 225 /cm.

Ein Keil ragt also um das letzte Wochenende in die
amerikanischen Linien hinein, za cergZeicAen /enem in
feien nacA RandsiedZs Dezemèer-A/tenfewer. Der Vergleich
trifft aber nur auf die Form der deutschen Positionen zu.
Ganz anders sind die f/msfände, unter welchen beide
Gegner diesmal kämpfen. Verschwunden sind Rundstedts
ffiaJiVisionen. Einheiten zweiter und dritter Qualität
kämpfen gegen eine erdrückende Uebermacht. Artille-
«tisch, in der Luft und im Restande der Panzermassen

ist überhaupt an keinen Vergleich mehr zu denken. Kein
Wunder, wenn die Alliierten aus dem Resultat in der Pfalz
nach drei Tagen Angriff Hoffnungen hegten, der Krieg
werde eine Wendung nehmen, die einem raschern Ende
als erhofft entgegenführe. Die Blicke aller Beobachter
waren auf die beiden FZz'igeZ sädZZcA ÄreazaacA uad an der
dÄscA-p/äZziscAere Grenze gerichtet.

Konnte das OKW., im Osten aufs Aeusserste bedrängt,
rasch Reserven über den Rhein werfen, um bei Mannheim
einen möglichst grossen Brückenkopf aufrechtzuerhalten,
damit alle durch den amerikanischen Ring brechenden
Divisionen sich zum Rhein retten könnten Wo würden
die Flügelpositionen zu suchen sein, die sich äAaZZcA wie
/«e èet Zaafea and 2?AeZa5erg vor Wesel halten konnten
Selten war man auf eine Antwort so gespannt wie auf die
nach dieser Frage. Man vergass darob, dass unterdessen
weiter im Westen eine meAr/acAe 2)arcAscAneidaag der
fressen Ost-FFesZsZrassen oora Gaden and von ,/Vordea Aer

»Szene gesetzt wurde, östlich von Saarbrücken, wo es um
die Route Gaarhröc/cen-ZaisersZantern und GaarhräcAen-
AfveihrücAen-Z.andaa ging.

Wie verhängnisvoll und kompliziert sich die Aufgabe
das OKW. gestaltet hatte, bewies die

Festigung des Remagen-Brückenkopfes
(lurch die amerikanische 1. Armee. Konnte man im An-
'angsstadium noch vermuten, dass Generalleutnant ßradZe?/

Die amerikanische Offensive zwischen Mosel und Rhein
[— Vorstossrichtungen der Alliierten. 2 Strategische Fernziele der

ensive im Mosel-Rhein-Saardreieck. 3 Die Front am-Brückenkopf
i Remagen. 4 Der Frontverlauf am Rhein. 5 Die Front bei Beginn

««
G®"kanischen Offensive zwischen Mosel und Rhein. 6 Ein-

|l 5 |°"ene deutsche Verbände (Nach alliierten Meldungen). 7 Ge-
> in welchem sich von der Isolierung bedrohte deutsche Truppenteile

befinden. (Nach Meldungen beider Kriegsparteien)

vielleicht diesen „geschenkten" Uebergangspunkt nur ein-
fach benutzen würde, um deutsche Reserven auf sich zu
ziehen, welche anderswo fehlen würden, erkannte man
nach wenigen Tagen die Absicht der Alliierten, ihre Dis-
Positionen auf den Glücksfall umzustellen, mit welchem
sie vordem nicht gerechnet hatten. Es erfolgte eine Aus-
weitung der Besetzung südlich bis AZoaaZagea, dann nördlich
bis AZoane/, und im weitern Vordringen am Ufer bis 02er-
casZeZ gegenüber üoaa. Doch wäre die Beherrschung des
Ufers allein wertlos gewesen ohne die Bezwingung der
überhöhenden Hügel, die weiter im Osten in den Wester-
wald übergehen.

Am 18. März betrug die Greife des BrücAenAop/es
22 Ao?., die TZe/e 22 Am. Ein 10 km breites Stück der fieicAs-

Kunässrat katäsn Oensrai-
àâ°^e.p7-s.. Or. k.c. à5
^ri, Oirsktor äss Inter-
^ionalsn Vsltpoztvsrsinzamtsz

geväklt

In Obsrburg izt vor einigen
'sagen Krisffräger Lotffrisä
tocksr, äsr 74takrs alt izt, in
ctsn kuksstanä getreten. Wäti-
rsnä 5^ Patinen stanä er als kniet»
trägen im sostäisnzt unä izt
zicksn äsn äisnztältszts kniet-

tnägsn äsn Zckvsi?

in öozei izt cum enztsnmal sin Kontingent von ksigisnicinäern singetnotten, äie
äireict oäsn inäinekt vom Kriege betroffen vonäsn zinä. Oiess zoilsn in einem

ärsimonatigsn ^utsntkait bei uns krkolung finden

älinliobs curüok, dann stand Nitte dieser Woobs

à ^angensobluss bevor, und cwar cu einer ?ieit, da need

à Hauptmasse der deutschen Armeen im Westen des

kkswös stand. Was das aber beissen sollte, erinisst man
deim Verglsieb der O/àas ^cv/sàa /l/aaa^e/m aad dem
«Wt/iàtea /'aa/cts der c/satsàa Ltc/Zaagsa an der untern

à' /iwiseben dem eroberten Nercig und dem kbsin
Mssen vir 7Z6 /cm.

Lin Kell ragt also um das letcte Woobsnsnds in die
zwsrikanisobsn Linien binsin, 2a eerK/eieâen /enem in
Zehien nae/t /îaacktedtc Os^smöör-^löcateaer. Der Verglsiob
trW aber nur auk die korm der deutseben Positionen cu.
kW? anders sind die Umstände, unter weleben beide
OêMsr diesmal kämpken. Versebwunden sind kundstedts
WecüVisionen. Kinbeiten weiter und dritter (Qualität
ìâmpksn gegen eine erdrückende Oebermaobt. Artille»
«bsà, in der bukt und im lZsstands der Oancsrmassen
àûberbaupt an keinen Verglsieb mebr cu denken. Kein
Nnäer, wenn die Alliierten aus dem kesultat in der Okalc
wà drei d'amen Vngrikk blokknungsn begten, der Krieg
mràs eins Wendung nsbmsn, die einem rasobern Onde
à kàklt entgegenkübrs. Ois lZlieks aller Osobaobtsr
«M auk die Leiden k/ägs/ süd/icd Mea^aaâ aad an der
Âàiâ-p/âckcàa Grenze gsriobtst.

konnte das OKW., im Osten auks àussersts bedrängt,
mok klsssrven über den kbein merken, um bei Nannbgim
MW mögliebst grossen Lrüeksnkopk aukrsobtcusrbalten,
àmit alle dureb den ameriksnisoben King breobenden
bivisionsn sieb sum kbsin retten könnten? Wo würden
Ä Llügslpositionen cu suobsn sein, die sieb aà/ic/î cvis
Me öei kanten and dî^einèerg vor Wesel kalten konnten?
8àn war man auk eins Antwort so gespannt wie auk die
»à dieser Orage. Nan vergas» darob, dass unterdessen
îêitsr im Westen eins meXr/ac^s Oaràâas/daag der
Msea Osê-Weârassen eon d'üden and eon iVordsn âer
pi àne geât wurde, östliob von Laarbrüoksn, wo es umà boute d'aaröräc/cen-Xaisers/aatern und Laarbräc/cen-
KMcàrûâen-d/undaa ging.

Me verbängnisvoll und kompliciert sieb die àkgabe
àr das OKW. gestaltet batts, bewies die

kesiigung des kernagsn-LrüekenkopLes
^urob die amerikanisobe 1. tkrmes. Konnte man im à-
Mgsstadium noob vermuten, dass Osneralleutnant örad/e?/

^is arnerilcanisctie Offensive cviscken t^osel unä kikein
..V ^cstozzricktunzsn äsr Alliierten. 2 — Ztratsgiscbs serncisls äsr

ens^ve im/vtozsl-ffksin-8aarärsiecl<. 2 — Oie sront am krüclcsnkopf
> nemagen. ^ — Oer srontverlauf am ffbsln. Z — Ois sront bei ksginn

.'l^'älcomzcksn Offensive z^vizcken t/ozei unä ffksin. ü — Kin»
!°55êne äsukcks Vsi-bänäs (klack aliiiectsn àiâunzsn). 7 — Oe»

> m veicksm zlcli von äer Isolierung bsärokts äsutseks ffruppentsils
ossincjsn. àlclungsn bsicisn Xriegzpcik-tsien)

viellsiobt diesen „gesobsnktsn" blebergangspunkt nur ein-
kaob benutzen würde, um dsutsobe keserven auk sieb cu
ciebsn, wslobs anderswo ksblen würden, erkannte man
navb wenigen lagen die Absiebt der Mliisrten, ibrs Ois-
Positionen auk den OlüoksksII umcustellen, mit wslobom
sie vordem niebt gsrsobnet batten. Ks erkolgts sine às-
weitung der Lesetcung südliob bis d/oaakagsa, dann nördliob
bis àaas/, und im weitern Vordringen am Oker bis Oöer-
caste/ gegenüber d?oaa. Ooob wäre die lZsbsrrsobung des
Oksrs allein wertlos gewesen obns die Oecwingung der
überböbenden Oügsl, die weiter im Osten in den Wester-
wald übergeben.

V.m 18. Närc betrug die Brette à Aräc/cca/cop/es
W /cm, d/c ?'/e/e 72 à. Kin 10 km breites Ltüok der Ke/c/ce-
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volkswirtschaftlich epochaler Bedeutung ist die
„deutschen Elektro-lngenieur Georg Leischner in
«igen gemachte Erfindung eines neuartigen Holz-
loiungsverfahrens auf elektrotechnischem Weg,
jetzt durch eine Schweiz. Gesellschaft ausgewertet

wird

Genfer Hilfsorganisationen haben der Schweizer
Spende ein transportables Säuglingsheim zur Ver-
fügung gestellt, das für schwer betroffene Städte Frank-
reichs bestimmt ist. Schweizer Pflegerinnen werden
für sorgsamste Pflege der kleinen Erdenbürger sorgen

Zwecks deutlicher Markierung des Schweiz.
Luftraumes schweben seit einigen Tagen
über dem Grenzzipfel von Chiasso mit dem
Schweizerkreuz gekennzeichnete Fessel-

ballone

iftoJaA» ErareA/rert-EoZre war genommen. Die wichtigste
Hfeiebestrasse der ganzen Gegend war also den Deut-

sehen Verlorengegangen. Niemand wird annehmen, dass

» Seiten des 0KW. nicht alles getan wurde, um einen
volées Erfolg der Amerikaner zu vereiteln.. Als die Feld-
Iflffierie aus der Schussweite vertrieben war, feuerten
|'.%roÄrgescAötee aus weiter Distanz und brachten: die

P Bgereer-EisereZ>aAreZ>rZieAe zum Eiresiiirz. Aber schon
,Taten vier EoreiioreAriicicere fertig und waren wichtiger ge-
worden als die beschädigte Eisenbahnbrücke. Verstösse

'

über die östlichen Hochflächen begannen, während die
.übergesetzten Mannschafts- und Materialbestände von
Tag zu Tag wuchsen. Nach amerikanischen Mitteilungen
wurden vielleicht 1000 Mann von deutscher Seite pro Tag
à Verstärkung herangebracht, sehr wenig also, und zwar,
weil das FerArArsrecte im. Äöc&e« der dcretecAere Eireien eei-
pe so dereioZierf zu sein scheint wie seinerzeit das fran-
zösische nach der Normandieschlacht und vor dem grossen
p(5h|ruch Pattons und Bradleys an die Seine. Der „Aus-
huck aus dem Brückenkopf Remagen" ist also nur eine
wage der Zeit, und es fragt sich nur, nach welcher Richtung
iler alliierte Stoss erfolgen werde.

Vermutlich gleich nach zwei EicZiiïiiregere. Die eine führt
Srdlioh gegen das Ruhrgebiet, zunächst an die *Sieg, wo

bei .SiegÈarg der zunächst gelegene grosse Kreuzungspunkt
<fer Strassen und Bahnen zu suchen ist. Die andere aber
jpss, logischerweise dem Rhein entlang südostwärts zielen,
® den in der Pfalz operierenden Kolonnen Pattons das
Ädezrem Z/eéerseteere ire die Eèereere pore Mairez, Erarefc/ari
|«Z 0//ere6ae/i ösfiicA des EAeires zu ö//reera.

Es ist heute nicht mehr phantastisch, wenn erwartet
nach der Entscheidung in der Pfalz werde sich so-

pich auf der Ostseite des Rheins der Angriff weiter ent-
Rekeln und der Versuch, rasch ins Herz der deutschen
'wteidigung einzudringen, verwirklichen. Allgemeine
Überschreitung des Rheins an vielen Stellen zugleich,
Positionen zur Umzingelung des Ruhrgebiets von Süden
r* Norden her, Keile, die den Durchbruch in der nieder-
putschen Ebene und zugleich den Main aufwärts Richtung
berfranken und Böhmen bezwecken usw.

tevfv".'::.-; '

Die Offensive Konjews gegen Mähren

|M um den 18. März noch unter dichter Nachrichten-
stellte jedoch für den Beobachter eine der he-

tuten russischen Ueberraschungen dar. Was damit be-

zweckt wird, versteht man, wenn einem die Bedeutung
eines Falles von MäAriscA-Ösfrare klar wird. Oder wenn
etwa der Durchbruch bis OZ/reiüz und in. die Nähe von Eriiren
führen sollte.

Eire reereer ScAcperprereM wird damit geschaffen und ein
Zwang auf das OKW. ausgeübt, Reserven einzusetzen, die
auf dem böhmischen Bahnnetz noch eiüi'gerffiäS'Seil leicht
verschoben werden können. Aber diese Reserven werden
bei Berlin fehlen, sobald einmal Schukows grosser Angriff
beginnt. Die räiseZAa/Zere Disposifioreere der deaZscAere oöersZere

MeeresZeiifrereg, welche noch heute FersZärAwregere ires per-
Zorree EöreigsAerg und ins ebenso eingeschlossene /geZgeAZeZ

Earezig-Gdiregere dirigiert, scheinen von Hitler deshalb an-
geordnet zu werden, weil er. annimmt, der Generalangriff
könne verzögert werden, solange sich diese Igel halten.
So opfert er denn Reserven in Ostpreussen, wo heute die
zusammengeschmolzenen Reste bei ErareresAerg mit dem
Rücken gegen das Meer kämpfen und nahezu aufgerieben
sind, und wo sie in EöreigsAerg nun auch die wichtigsten
Meerverbindungen eingebüsst haben. NcAreAow, der an
seiner Nordflanke den SVeZZireer ErücZcereZcop/ östlich der
Oder und des Dammschen Sees beinahe liquidiert und
EoZAerg erstürmt hat, greift in der Tat an der Hauptfront
nicht an.

Aber dieses Zuwarten,hat seine Gründe, die erst heim
totalen Losbruch seiner Stossarmeen verstanden werden.
Und Konjews Angriff gegen die mährische Pforte beweist,
dass die FerzeZZeZwreg der dereZscAere Eipisioreere geradezu er-
wiirescAz isZ. Man kann sich fragen, ob starke russische
Kräfte zur AZweAr der deuteeAere Aregri//e reôrdZic/i des
EZaZZeresees eingesetzt wurden, oder ob auch hier die Haupt-,
kräfte erst /eZzZ, nach dem AAArrecA der dereZscAere AresZZirreie,
in Aktion treten werden, um Konjews Angriff Richtung
Mähren durch einen neuen Vorstoss gegen EressArerg zu
sekundieren.

Bei all den Einzelbetrachtungen darf man nicht ver-
gessen, dass die alliierte Strategie heute schon im Hin-
bück auf eiree wichtige Aufgabe disponiert: AAscAreeidwreg
der deaZscAere Armeere pom AZpereredmV. Dies wird yermutüch
in naher Zukunft erkennbar werden. Aber vielleicht hat
heute schon die EorezereZraZiore der festere ÄS-EomaZioreere
ire dere AZpere Aegorereere, und der nachlassende Widerstand
vor allem im Westen fände gerade im Fehlen dieser Ver-
bände im Kampfgebiet seine plausible Erklärung Man
kann es nur vermuten.

vâ-virt-ckastlicii spockaisr öscisuwng lit clis
àkcken LIsictro-Ingsnisvr Lsorg tsisclinsr in

«!zê>, gsmackts Lnfinciung sins- neuartigen i-ioi?-
^ng-verkatirsn- auf siektrotsciini-cksm Weg,

à«zjà> àrcii sins -ckvsi^. Qs-sil-ctiaft au-gsv-srtst
vircl

Lsnfsr i-iiif-organi-ationsn kabsn 6er Sciivsi^sr
Spends sin transportable- 5âugiing-ksîm ^ur Vsr-
fügung gs-tslit, da- tvr-cbvsr betroffene 8tädts k^rank-
rsick- bs-timmt i-t. Scbvsi^sr Pflegerinnen vsrdsn
fîir-org-am-ts Pflege der ><>sinsn prdsnbürgsr-orgsn

2lvecl<- dsutiicbsr tviari-isrung de- -cbvà.
tuftraums- -cbvsbsn -eît einigen Imogen
üben dem Lrsn^Äpfsi von Cbia--o mit dem
Lcbvsi^sricrsuz: gsksnnz:sicbnste ps--si»

balions

lWoèià branic/nrt-Xöin war genommen. Ois wiobtigste
sGsàbsstrasss der gancen Oegend war also don Oeut-

à ^vrlorevgsgsmgM. blismanà wird snnsdmsn, dass

M«ten des OKV/, niodt alles getan wurde, um emeu
volées Orlolg der Amerikaner cu vereiteln. Vls die beld-
^Äene aus der Lodussweits vertrieben war, louorton
^îàxesâàe aus weiter Oistanc und braokten die

M/«ssMer-FisenèaàèrÂàe cum ^iàurc. Vbsr sodon

à vier Pontonbrücken lsrtig und waren wiodtigor Ze-
«à aïs die dosodadigts Oisenbadnbrüoke. Vorstösso
'à à östlioben Ooodllâodsn begannen, wadrend die
.iibUMSktctsn Nannsodalts- und Nateriaíbsstsnde von
l»Z M lag wuodsen. blaod amerikanisodon Mitteilungen
mräm viellsivdt 1009 Nann von deutsoder Leite pro Osg
à Verstärkung derangedraodt, sedr wenig also, und cwar,
m! «las Vsr^rsnetc à, /îâàn der àêsàn I-àîsn o«i-
à M ciemo/iert cu sein sodeint wie seinerzeit das Iran-
àisoke naod der blormandissodlaodt und vor dem grossen
?»ckdruod battons und Lradlevs an dis Leine. Oer ,,às-
bwck aus dem Orüokenkopl kemagsn" ist also nur sine
MM der ^eit, und es tragt siod nur, naeli tveicber kiodtung
à alliierte Ltoss erlolgsn werde.

Vermutliob gleiod naod ccvsi i?iciitungen. Oie eins lüdrt
Wià gegen das kubrgsbiet, cunäodst an die Lieg, wo

«KöKöurF der cunäodst gelegene grosso Xreucungspunkt
à? stressen und Oatmen ?u suoden ist. Oie andere aber
wsz logisvdsrwsise dem kdsin entlang südostwärts vielen,
M äsn in der OlaO operierenden Kolonnen battons das
àciscnm i/ebersstcen in à Ebenen gon Mainc, b'ranlr/nrt
^ ^//enöae/t östiieü des K/îeine cn ö//nsn.

^

2s ist deute niodt msdr pdantastisod, wenn erwartet
M, naod der Ontsodeidung in der Okal? werde sied so-
Wi ck auk der Ostssite des klrsins der àgrill weiter ent-
!?àà und der Vsrsued, rased ins Oeri- der deutsoden
ertsidigung einzudringen, vsrwirklioden. Allgemeine
sbersoiirsitung des Odeins an vielen Ltellsn sugleiek,
î^àonsn 2iur Om^ingslung des Oudrgedists von Lüden
m nlorden der, theils, die den Ouroddrued in der nieder-
mtsàsn Odsne und /.ugleiod den Nain aulwärts Oiedtung
bkrkranliön und Oödmen de^weedon usw.

UNWa'^l- ' '

Oie Otkensive Xoujews gegen Älädren
âanà um den 18. När2i noed unter diedtsr lslaodriodten-

ttsllte jedood lür den Leodaodtsr eine der de-
Litsn russiseden Oeberrasodungen dar. ^Vas damit be-

êiweolct wird, verstedt man, wenn einem die Ledsutung
eines Oalles von Mâ/èrà/è-Osêrau dlar wird. Oder wenn
etwa der Ouroddrued dis O/mà und in die dlüde von rOrd/r/ì
lüdren sollte.

verier ^c/îcvsr/iiià wird damit gesodallen und ein
^wang aul das OK.N'. ausgeübt, ksserven einzusetzen, die
auk dem dodmisoden Oadnnst? nnod eiûigerMàssSeû Isiodt
vsrsododsn werden können, ^.der diese Reserven werden
dei Oerlin ledlen, sobald einmal Lodukows grosser àgrilk
deginnt. Oie ràâa/êe» der dsnêsc^e» oöersterr

Aeereáàng, welode nood deute Osrsêâr^unKe?! i?» ^er-
lerne Xönigsöerg und ins ebenso singesodlossene /ge/gediel
OaWlg-6dàgen dirigiert, svdeinen von Hitler desdalb an»
geordnet 2u werden, weil er, annimmt, der Osneralangrill
könne verzögert werden, solange sied diese Igel dalten.
3o oplert er denn Reserven in Ostprsussen, wo deute die
AusainmsngssodmoOonen koste bei ^ra^Ksöerg mit dem
küokon gegen das Neer kämxken und nadeln aulgerieden
sind, und wo sie in Xàlgàrg nun auod die wiodtigsten
Nservsrbindungsn singedüsst baden. der an
ssiner dlordllanke den L/ettlner dlràc/cen/eep/ östliod der
Oder und des Oammsoden Lees deinads liquidiert und
Xolöerg erstürmt bat, greilt in der Oat an der Oauptkront
niodt an.

^der dieses Zuwarten.bat seine Oründe, die erst beim
totalen Oosdruod seiner Ztossarmeen verstanden werden.
Ond konjews ^ngrill gegen die mädrisode Olorte beweist,
dass die Ksrsettàng der dsîilsc^en Oieisionen geradezu er-

ist. Nan kann siod tragen, ob starke russisode
krälts 2iur döiPedr der deâc^en d.ngri//e nördlich döL

/datterexees eingesetzt wurden, oder ob auod disr die Haupt-^
krälts erst /ÄÄ, naod dem Oöörue/i der deàà/î Nn^ürme,
in Aktion treten werden, um konjews ^.ngrilk kiodtung
Nädren durod einen neuen Vorstoss gegen /"resslmrg Tu
sekundieren.

Lei all den Oimselbstraodtungsn darl man niodt vsr-
gssssn, dass die alliierte Ltratsgie deute sodon im Hin-
bliok aul eà wiodtige àlgads disponiert: Ndsàeidung
der denêsàn Nrmeen oom ^dpenreàtt. Oies wird vormutliod
in nador Xukunkt erkennbar werden, ^.bsr visllsiodt bat
beute sodon die Concentration der besten ^.5-/>'orrnationen
in den ^lipen öegonnen, und der naodlassends ^Viderstsnd
vor allem im Niesten lande gerade im bedien dieser Vsr-
bände im kamplgobiet seine plausible Erklärung? Nan
kann es nur vermuten.
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